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DieermässigteAutotaxe.UnterdemVorsitzdesamtsführendenStadtrates
RichterfandheuteimRathauseineBesprechungmitdenVertreternder
GenossenschaftderLohnfuhrwerker,derPolizeidirektionundderHandels-¬
undGewerbekammerstatt ,in derübereineErmässigungderLohnfuhrwerks -¬
taxenberatenwurde . DieWienerLandesregierunghat zuletzt imSeptember
1922dieseTaxenfestgesetzt.DamalswardieBeschaffungdesBenzins,der
Autoreifen,desOelsnochmitgrossenSchwierigkhitenverbundenunddie-¬
sesBetriebsmaterialsehrteuer .InzwischenhabensichdieVerhältnisse
bedeutendverbessertundwurdevonvielenAutotaxibesitzerndieimSep-¬
tember1922beschlosseneneuntausendfacheFriedenstaxeaufdasSieben-¬
tausendfacheherabgesetzt . Nunmehrwurdevorgeschlageneinesechstausend-¬
facheMaximaltaxezu bewilligen . Eswirddaherder erste KilometerAute-¬
taxifahrt7200KronenkostenundjederweitereKilometer6000Kronen.Für
eineFahrtzumTrabrennfahrenwirdeinZuschlagvon6000Kronenundfür
eineFahrtzumRennenwerdendrei Zuschlägeeingehoben .DerGepäckszu-¬
schlagwurdeebenfalls mit 6000Kronenbestimmt.

Für die Einspännerbleibt der sechstausendfacheBetrag ,der imfrie -¬
denfür Nachtfahrtenbezahltwurde ,aufrecht . EskostesderersteKilometer
mitdemEinspänner6000KronenundjederweitereKilometer3600Kronen.

AuchderFiakertarifbleibtunverändert,wobeiabereineZeittaxe
vorgeschlagenwurde ,nachder für die ersten zehnMinutenFahrt10 . 000K
undfür jedeweiterenzehnMinuten7000Kronenzuentrichtensind .

EndererwähntenBesprechungeinigtemansichaufdieseTaxen,wobei
ausdrücklichfestgestellt wurde ,dasses sich durchwegsumMaximaltarife

handle ,die nicht überschritten werdendürfen .
DieneuenTarifewerdenamMontag,den28. Jännerwirksam

GeschlechtskrankeKinder.InderheuteabendsabgehaltenenSitzungdesGe-¬
meinderatsausschussesfür WohlfahrtswesenundJugendfürsorgeberichtete
amtsführenderStadtratProfessorTandlerüberdietraurigenVerhältnisse
derBehandlungdergeschlechtskrankenKinder.Erbeantragte,dassdieGemein
deWienineinemPavillondesZentralkinderheimeseineeigeneAbteilung
fürgeschlechtskrankeKindererrichtensoll ,wasumsomehrnotwendig/ist,
alsindenKinderheimenderGemeindesichgeschlechtskrankeKinderbefin-¬
den ,ohnedassmandiesertraurigenErscheinungderGrosstadtdieunbedingt
erforderlicheFürsorgeangedeihenlassenkönne .DerHeferentteiltemit ,
dassdieserPavillonin sehrkruzerZeitsoweitausgestaltetseinkann,
dassungefähr250Kinderaufgenommenwerdenkönnen. Bedauerlichist ,dass
manschonamTageder Eröffnung ,die bald erfolgenkann ,ungefähr150ge- ¬
schlechtskrankeKinderwirdunterbringenmüssen.Eshandeltsichdabei
zumgrösstenTeileumein - biszwölfjährigegonorrhökrankeMädchen,die
äussersterschwierigzubehandelnsind .EssollenauchfürdieseKinder
eigeneKindergärtnerinnenundLeherinneneingestellt werden,sodassdie
erkranktenKleinenwirklichisoliertsindundInfektionenvermdedenwer-¬
den. DerAusschusshatdenAntrageinstimmigangenommen.
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